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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese im NSG Landgrabenwiesen nordwestl.
von Dahlen

Flußtalmoor des Kleinen Landgrabens

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Werder
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Vegetationseinheiten
Pfeifengraswiese; Binsenschneide-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung; Nutzungsaufgabe

Entwässerung einschränken; extensive Mähnutzung

EZ S MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16078

X

- Pfeifenggras-Wiese als Auflassungsstadium eines ehemaligen Handtorfstichs in zentralen Teil des NSG "Landgrabenwiesen bei Werder" 
nordwestlich von Dahlen.

- Die Pfeifengraswiese ist vollständig von Feldgehölzen umgeben.

- Das Pfeifengras wächst stark bultig.Seine abgestorbenen Blätter bilden einen dichten Filz, welcher den Boden abdeckt und somit die 
konkurenzschwachen Arten unterdrückt.

- Zahlreich finden sich daher Nordisches Labkraut, Sumpfreitgras, Schilf und Binsenschneiden-Riede.

- Vereinzelt treten Kalkbinsen, Großes Zweiblatt, Brustwurz, Hirseseggen, Sumpfhaarstrang, Sumpfvergißmeinnicht sowie Kriechweiden, 
Moorbirken, Grauweide und Kreuzdorn auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Cladium mariscus Frangula alnus Galium boreale
Molinia caerulea Phragmites australis

Angelica sylvestris Betula pubescens Carex acutiformis Carex panicea
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine Juncus subnodulosus
Listera ovata Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Poa pratensis Rhamnus cathartica Salix cinerea
Salix repens repens Scrophularia umbrosa Stachys palustris Symphytum officinale
Urtica dioica Vicia cracca


